
sieht die Aufgabe, die politische Arbeit der Partei in den halbstaatlichen 
und privaten Betrieben zu verstärken.

Unsere Partei wird auch in Zukunft die bewährte Politik der kamerad­
schaftlichen Zusammenarbeit mit den verbündeten Parteien, mit der 
Demokratischen Bauernpartei Deutschlands, mit der Christlich-Demo­
kratischen Union, mit der Liberal-Demokratischen Partei Deutschlands 
und mit der National-Demokratischen Partei Deutschlands sowie mit den 
Massenorganisationen im Demokratischen Block und in der Nationalen 
Front fortsetzen.

Die Nationale Front in der DDR, die breite sozialistische Volksbewe­
gung, konnte durch die enge Verbindung zwischen Betrieben und Wohn­
gebieten das Niveau ihrer politischen Arbeit erhöhen. Im Wettbewerb 
„Schöner unsere Städte und Gemeinden - mach mit!“ äußerte sich echte 
Volksinitiative, und die in freiwilliger ehren amtlicher Arbeit vollbrachten 
Leistungen verdienen hohe Anerkennung. Künftig wird eine ihrer wich­
tigsten Aufgaben darin bestehen, die Wahrnehmung der staatsbürger­
lichen Verantwortung weiter zu fördern, mitzuhelfen, daß die Grundsätze 
der sozialistischen Moral und Lebensweise immer ausgeprägter zur Ge­
wohnheit aller Bürger werden. Die Ausschüsse der Nationalen Front soll­
ten ihre Zusammenarbeit mit den Volksvertretungen verstärken, alle 
materiellen Reserven ausschöpfen und ein reges geistig-kulturelles Leben 
in den Städten und Gemeinden entfallen.

Genossinnen und Genossen! Man kann nicht über die Entwicklung des 
Sozialismus in unserer Republik sprechen, ohne den hervorragenden An­
teil zu würdigen, den an all unseren Erfolgen die Frauen haben, gleich, 
wo sie tätig sind. Es ist in der Tat eine der größten Errungenschaften des 
Sozialismus, die Gleichberechtigung der Frau in unserem Staat sowohl 
gesetzlich als auch im Leben weitgehend verwirklicht zu haben. Kein 
kapitalistisches Land der Erde kann gleiches von sich behaupten.

In unserer sozialistischen Gesellschaft nehmen die Frauen einen wichti­
gen Platz ein. Nicht nur, weil sie mehr als die Hälfte der Bevölkerung 
bilden - die bilden sie auch in jedem beliebigen kapitalistischen Land. 
Es ist so, weil sich ihre gesellschaftliche Stellung im Sozialismus grund­
legend verändert hat. Die Frauen haben im wahrsten Sinne des Wortes 
bewiesen, daß ohne ihre hervorragenden Leistungen der Sozialismus nicht 
aufgebaut werden kann. Wir wissen das hohe Bewußtsein zu schätzen, 
mit dem sie darüber hinaus die tausend scheinbaren Kleinigkeiten, die im 
täglichen Leben der Familie anfallen, unter Dach und Fach bringen.
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